
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 39 (1913)

Heft: 37

Rubrik: [Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


kaufend Liebesbriefe
Sreunde, höret jetjo die ©efchichte
23on dem Cohdon-2ïïanne 2ïïifter Sirth:
Ciebésbriefe hat er, roie (Bedichte

21us dem ßandgelenke hingefchmiert.

Saufend Stück empfing fo ein3ig eine

[Jener Samen, die fein ßer3 gefreut

ga, es haben, den 23erllebten, feine

ßundertfeiten-23riefe nicht gereut.

Senn das ßen mufi eine Oeffnung haben,
2öo hinaus der Sampf der Steigung 3ifcht!
(2inderen Salles ift es mit den ©oben
Cieber Ciebe, lieber Cefer, nifcht.)

23iel unfchuldige Sinfe hat der 2ïïifter
Sroh oergoffen, der fo lieblich fchreibt
2Jber 2Kenfch, fag an: Ser 2ïïenfch, roas ift er,
2Senn er's je 3U arg mit Sinte treibt?

Ohne ßemmung hat er der (Befühle
ßeifien Strom da laufen laffen. ünd
Seinem Ciebchen roar es plöblich fchroüle,
2Jls es ßärlein in der Suppe fund.

Senn, indem ßerr Sirth nach [Jndien machte,
Slofi der Ciebésbriefe Quell nicht mehr
(Solches kam, indem fie's recht bedachte,

[jedenfalls oon der (Entfernung her.)

Senn die Ciebe roill roas 2Tahes haben,
Siefes ift der allgemeine Brauch
ünd ßerr Sirth, der tat fich nahe laben,
Senn in [jndien blühen 2Tlädchen auch.

Gtroas braun und anders in der 2S!ede,

Soch non ©Hedem fchlank und ßeoen heifi
©ern geneigt 3U jener 3arten Sehde,
225ooon nur heimliche Ciebe roeifi.

ünd mit einem folchen braunen 2Ttädchen

Seugte 2iïifter Sirth der %'ndlein 3roei ;

ünd in Condon fah, dem fernen Städtchen,
(Sine 2ïïifi und feuf3te: (Ei, ei, ei!

Saufend Briefe hat er mir gefchrieben
ünd jetjt hat er nicht 3U einem Seit
28o ift nur mein Schatj ßans Schmäh geblieben?
SSarte nur, ich bürfte dir dein 2<leid!"

ünd die 2T!ifi, die ging oor die ©erichte,
2Sies die taufend Ciebésbriefe oor
G, roie traurig roar ihr 2Jngefichte!
G, roie traurig roar der !Kichterchor!

G, roie traurig roar der 21Tifter Sirth da,
2Jls man ihn 3U hundert ^3fund oerdammt
G roie traurig, lieber Cefer, roird da

[Jeder, der 3U gleichem Sun entflammt!

2T(erk' es dir und fchreibe keine taufend
Ciebésbriefe und geh' dann daoon!
(Senn den roäre roohl ein 2Jffe laufend,
Ser fo liefi im Stiche füften Cohn!) t. g.

Gr roar mit [einer ©attin in ein 2Baren-
haus gegangen und hatte fie in der ßihe
des ©efechts oerloren. Sreppauf, treppab
[uchte er nun [eine be[[ere ßälfte; alles
oergebens! Gndlich [afjte er [ich ein ßer3
und redete einen der 2Inge[tellten an: 3ch
habe meine Srau oerloren ..." Sitte,
dritte ©tage, links, oorlehter Salon, ßeirats-
bureau," roar die fachgemäße 2Jntroort.

6djuttelretme
SRädchen, gib mir einen SchlummerkuF3,
Sieh', dann i[t's mit meinem !Xummer Schlujj!

3rois

3ch roeif) dir eine SKolle, Sante :

Sump' mir und [piel' die Solerante,

3m Seebad, roo der [eine Gand,
©ar mancher [chon die Seine [and.

Str.

£m ÜMeoerfecjen

Saft drei 3ahre lang hatten [ie [ich nicht

ge[ehen, nämlich die roegen ihres giftigen
3üngleins roeitbekannte ôrau 2(antonsrat
und die aus übertriebener Sparsamkeit
jeder 2ïïode abholde Srau 2Tationalrat.
Clnd nun begegnen [ie fich au[ der Strafe.

Ôrau SKantonsrat bleibt [tehen, muftert
lange ihr ©egenüber und dann ru[t fte aus:

2Jh, Sie find's, ôrau 2Iationalrat?
3et)t ifch es aber lang (Itter, da(3 ich Sie
nümme gfeh han."

,,3ch muefj mi aber i däre Sit nüd

[tarch oeränderet ha, dafe Sie mi grad
roieder erchennt händ. 3* roär an 3hnä
roiä anere Örömde oerbi glat[chet.""

2ïei, nei, Sie hani bimeicher au nümme
kennt, aber 3hren ßuet!" D.

£tnft und jefct
Seitgemäfie S5elrachtungen und 25ergleichungen

Srüher haben die ^Kellnerinnen geftrickt,
jeht ftreiken fie.

Srüher roaren die 2Jngeftellten am Soll grob,
jeht find's die auf den Sampf'chroalben.

Srüher fchroeiffen die [Jungfrauen gerne in das 22kite,*
jetjt tragen fie fich fo eng gefchroeift als möglich.

Srüher hatten die Stadtfrauen ihren ©arten oor dem
jeht haben fie ihn auf dem ßut. [ßaufe,

Srüher hatte man keine !poli3eifiunde,
jet)t hat man 3U keiner Stunde Bohjei.

Srüher heiratete man das 2Tlädchen, das man liebte,
jeht liebt man das 21Tädchen, aber man heiratet es nicht.

Srüher mufiten die Sichter hungern,
jeht mufi Giner fchon hungern, bis er dichtet.

Srüher 3ahlten die Ceute die Steuern nicht gerne,
jetjt oerfteuert 2T£ancher ein Vermögen, der keinen

Wappen hat.

Srüher hatten die 2Tïenfchen roeniger Ginficht,
jetjt haben fie gan3 bedeutend mehr 2Jbficht!

Srüher hatten in Dielen Sailen die Srauen die ßofen an,
jetjt ift es genau fo der Sali! Sideibin!

<£r Pennt Jie

Sie 3eit roird kommen," donnerte der
Redner in den Saal, roo die ôrauen den
Cohn der 2Tlänner erhalten."

3aroohl," entgegnete eine Stimme aus
dem ßintergrund, nächften Samstag."

s.

Frauenbund füc fftànnerabl
2fmerikanerinnen fanden
Gs neulich gar fo unbequem,
Safi bei den fchönen Ghebanden
Ser 2ïïann allein 3U freien käm'.

So taten fie fich denn 3um Sunde
Sufammen mit dem ßauptbegehr:
Su roählen felbft 3U jeder Stunde
Sen, der als ©atte paffend roär'!

©ottlob, dafi roir in diefen Stücken
[Jm a|ten find noch oiele [Jahr'.
Sonft roäre mir, auf Straf)' und Brücken
Su 3eigen mich, nicht ohn' ©efahr!

ßerbeigeftür3et kämen oiele
Ser Srauen3immer (das ift klar!)
ünd fprachen: Sühr' mich doch 3um 3iele
Sum heifierfehnten Sraualtar!"

28er könnte folchem 2Jndrang roehren,
Sem ungeahnten üeberfall?
Sie 33oli3ei müfit' man oermehren
[Jn Sorf und Städten 2<nall und Sali!

attention !"
Sas Stellenlofenfchreibbüro
2Sär", roie es fcheint, um 2Jrbeif froh.
ünd es empfiehlt begreiflich drum
Sich dem geehrten Publikum.

Gs tut natürlich gut daran,
2Seil man ja fonft nicht roiffen kann,.
Safi dorten auch, feit kur3er Srift,
2Tiafchinenfchrift 3U haben ift.

ßingegen fcheint es mir kurios,
ünd fragen möcht' ich hiemit blofi:
223arum man per 2ittenfion"
Sen Ceuten 2<unde gibt daoon?

2Sei uns fpricht man doch deutfeh ^umeift
ünd hat auch jeder fo oiel ©eift,
Su roiffen, roas das heifien foll,
So übernimmt mich doch ein ©roll.

Srum, Stellenlofenfchreibbüro,
2Tîach' es in Sukunft nicht mehr fo!
ünd handle nach dem ßeimatbrauch :

Gbacht" und 21chtung" tun es auch.
?!nneli 2Hiijig

<Êh»a0 andere«
211 a rie: 2ïïein[t du nicht auch, da[3 jedes

2ïïâdchen darnach trachten follte, einen

fparfamen 2ïïann 3U heiraten?
2?efi: 3arD°hl. aber mit einem fparfamen

oerlobt 3U fein, finde ich fchrecklich.
s.

ÎÏÏoôerne JamiUe
Srau: 2Tiein Sreund, bitte gib mir doch ©eld, ich

möchte mir endlich ein Baar Schuhe kaufen.
Gr: 2ïïeine Ciebe, fei fo gut und gedulde dich noch

ein roenig, denn ich brauche eben fehr nötig 3roei

Eneu's. g.

Angewandte <&j>tiE

ßerr und Ôrau 2ïïûller fcheinen mir
beide gleich hohl 3U fein."

3a, fie find bikonkao.""

SrauStadtrichter: Sageli
ßerr Seufi, es ift neume
mager die Sit her in 2Teuig-
keite; roenn nüd a dr23ahn-
hofftrafj de Glifeftreik
gfi roär, hett mr fi chöne
3'chrank geihne oor Cang-
roili und fäb hett mr fi.

ßerr Seufi: Gs ift bigott es
©lück gfi, dafi de Streik oho

ift; uf de 23alkanchrieg
abe hät müeferv. en neus
223eltereigni$*ifchla. Gs

ift nu fchad, dafi 's nüd na öppen en 2Tt6net gangen
ift, dafi mr ä hett chönne die gan3 23ahnhofftraf3
abfpere und het müefen ä roenigftes öppen es Regiment

oder 3roei ufbüte.
Srau Stadtrichter: Sr 2Jnder hät aber doch

müefe nachegä und bin Sriedesoerhandlige ifches
mein! trang gnueg gange, roenn's fiebe Stund
3 'rede gä hät und fäb ifches.

ßerr Seufi: 23im ä 2Siberoolchftreikdifpidat
cha mr nüd roeniger rechne, u

SrauStadtrichter; und 's letft 2Sort händ
d'üfroärtene erft na und fäb händ f.

ßerr Seufi: Säb händ Sie nüme feile fäge, Srä
Stadtrichteri, fäb hämer 3um oorneheri agnah bi
dere Streikfort

Srau Stadtrichter: 2Tu nüd ä fo giftig, ßerr
Seufi, 's 2Tîanneoolch ift ä na nie gftraft roorde
roegem 3'roenig rede, roenn 'f binenandhockid bis
in alli 2Tacht ie und fäb ifches.

ßerr Seufi: 28ill Sie grad oom letfte 2Sort redid,
nimmt's mi nu 2Z5under, roär's ächt gha hett, roenn
das biftreikt 2<afi dito eme 3arte 2Siberoolch ghört
hett ftatt eme 2Tîunneoolch.

Srau Stadtrichter: Sie roerdid fcho na gftraft
für das ©Iftfeufere und fäb roerdid Sie.

ßerr Seufi: Sänn hett mr die eint Partei bin
23erhandlige müefen 3. 23. im 23ufchän3li äne poftiere
und die ander bim 23elleoue äne und d'Quaibrugg
und 2H,eufterbrugg abfpere u

Srau Stadtrichter: und hoffetli tuend Ghnen
ämal ä paar ou denen üfroärtene [Jhres un3üget
2u*ul mit dreiroüchige perfide tabli3iere!

Tausend Liebesbriefe
Sreuncie. köret jetzo ciie Gesckickte

Bon 6em LoN6on-Manne Mister Tirtk:
Liebesbriefe bat er. wie Geciicbte

Aus 6em Kan6geienke bingescbmiert.

Tausenci Stück empfing so einzig eine

Jener Damen, ciie sein Kerz gefreut

Io. es Kaden, cien Verliebten, seine

Kunciertseiten-Briefe nicbt gereut.

Denn cias Kerz muh eins (Zessnung Kaden,

Wo kinaus cier Dampf 6er Neigung zisckt!

(Ancleren Salles ist es mit clen Gaben
Lieber Liebe. lieber Leser, nisckt.)

Biel unsckulclige Tinte kat cier Mister
Srok vergossen, cier so lieblick sckreibt
Ader Mensck. sag an: Der Mensck, was ist er.
Wenn er's je zu arg mit Tinte treibt?.

Okne Kemmung kat er 6er Gesükle
Keihen Strom 6a lausen lassen. Un6
Seinem Liebcken war es plöhlick sckwllle.
AIs es Käriein in 6er Suppe funci.

Denn, inciem Kerr Tirtk nack In6ien mackte,

Sloh 6er Liebesbriefe Quell nlckt mekr
(Solckes kam, inciem sie's reckt beclackte.

Iecienfalls von 6er Entfernung ker.)

Denn ciie Liebe will was Nakes Kaden.

Dleses ist 6er ollgemelne Brauck
Unci Kerr Tirtk, 6er tat stck nake laben.
Denn in In6ien biüken Mciclcken auck.

Clwas braun un6 an6ers in 6er Ne6e.
Dock von Glieclern scklank un6 Kerzen keih
Gern geneigt zu jener zarten Sekcie.
Wovon nur keimlicke Llebe welh.

Un6 mit einem solcken braunen Mäcicben

Zeugte Mister Tirtk 6er ?<in6Iein zwei :

Un6 in Lonclon sah, 6em fernen Stäcltcken,
Eine Mih uncl seufzte: Ei. ei, ei!

Tausenci Briefe Kai er mir gesckrieben
Un6 jeht kat er nickt zu einem 5Zeit

Wo ist nur mein Sckah Kans Sckmatz geblieben?
Warte nur. ick bürste 6ir clein Aieici!"

Un6 ciie Mih, ciie ging vor ciie Gerickte,
Wies ciie tausenci Liebesbriefe vor
(Z, wie traurig war ibr Angestckte!
(Z, wie traurig war 6er Nickterckor!

(Z, wie traurig war 6er Mister Tirtk 6a,
AIs man ikn zu Kun6ert Psun6 verrlammt
O wie traurig, lieber Leser, wircl 6a
Jecler, 6er zu glslcbem Tun entstammt!

Merk' es 6!r unci sckreibe keine tausenci

Liebesbrlese un6 geb' clann clavon!
(Denn 6en wäre wokl ein Asse Iausen6,
Der so ließ im Sticke sllhen Lokn!) i-, x.

Sachgemäß
En war mit seiner Gattin in ein Warennaus

gegangen unci iiatte sie in 6er t?ihe
cies Gesecitts verloren. Treppaus. treppab
sucbte er nun seine bessere Käiste: alles
vergebens! En6iicb saßte er sicb ein fzerz
un6 reciete einen 6er Angesteliten on: ,.Ià
babe meine Grau verloren ..." Bitte.
ciritte Etage. links, vorletzter Saion, kzeirats-
bureau," war 6ie sacbgemäße Antwort.

Schüttelreime
Rlääcken. gib mir einen Sckiummerkuß.
Sieb'. 6ann ist's mit meinem Rummer Sckiuß!

weiß 6ir eine Rolle. Tante :

Pump' mir un6 spiel' ciie Tolerante.

Im Seebacl. wo 6er seine San6.
Gar mancber scbon 6ie Seine san6.

Str.

Cm Wiedersehen

Sast 6rei Iobre lang batten sie sicb nicbt

geseben. nämlicb clie wegen ibres giftigen
^Züngleins weitbekannte srau Rantonsrat
un6 6ie aus übertriebener Sparsamkeit
jeäer RIoäe abboiäe Trau Rationalrat.
(lnä nun begegnen sie sicb aus 6er Straße.

Trau Rantonsrat bleibt sieben, mustert
lange ibr Gegenüber un6 6ann ruft sie aus:

2tb. Sie sinä's. Trau Rationairat?
Jetzt iscb es aber long sitter. ciaß icb Sie
nümme gseb ban."

Icb mueß mi aber i ciäre Iit nü6
starcb verän6eret ba. 6aß Sie mi gra6
wie6er ercbennt bän6. Icb wär an Ibnä
wiä anere Trömäe verbi glatscbet.""

Rei. nei. Sie bani bimeicber au nümme
kennt, aber Ibren Kuet!" n.

Cinst unü jetzt

Srllker Kaden 6ie Kellnerinnen gestrickt,
jeht streiken ste.

Srllker waren ciie Angestellten om 5Zoll grod,
jeht sinci's clie aus cien Dampf'ckwalben.

Srllker scbweiften ciie Jungfrauen gerne in 6as Weite,'
jeht tragen ste stck so eng gesckweist als möglick.

Srllker katten 6ie Stacltsrauen ikren Garten vor 6em
jetzt Koben ste !kn auf 6em Kut. fKause,

Srüker katte man keine Polizeistun6e,
jeht kat man zu keiner Stuncie Polizei.

Srllker keiratete man 6as Mä6cken. 6as man liebte,
jeht liebt man 6as Mä6cken, aber man keiratetes nickt.

Srllker muhten ciie Dickter kungern.
jeht muh Einer sckon kungern, bis er clicktet.

Srllker zaklten ciie Leute ciie Steuern nickt gerne,
jeht versteuert Mancker ein Vermögen. 6er keinen

Rappen kat.

Srllker katten 6ie Menscken weniger Einsickt,
jeht Kaden ste ganz becleutenci mekr Absickt!

Srllker katten in vielen Sailen ciie Srauen 6ie Kosen an,
jeht ist es genau so 6er Sali! Sicleidini

Er kennt sie

Die !Zeit wirä kommen." äonnerte äer
Reäner in äen Saal, wo äie Trauen äen
Lokn äer Männer erkalten."

Iawokl." entgegnete eine Stimme aus
äem Hintergrunä. näcksten Samstag."

B.

§rauenbunö für Männerwahl
Amerikanerinnen fanden
Es neulick gar so unbequem,
Dah dei cien sckönen Ekebanclen
Der Mann allein zu freien käm'.

So taten ste stck clenn zum Bun6e
^Zusammen mit ciem Kauptbegebr:
5Zu wäkien selbst zu jecler Stuncie
Den. 6er als Gatte passencl wär

Gottlob. 6ah w!r in ciiesen Stücken

Im atzten sinci nock viele Iakr'.
Sonst wäre mir, auf Straß' un6 Brücken
!Zu zeigen mick. nickt okn' Gesakr!

Kerdeigestürzet kämen viele
Der Srauenzimmer (6as ist klar!)
Unci spracken: ..Sükr' mick clock zum 5Ziele

!Zum keiherseknlen Traualtar!"

Wer könnte solckem An6rang wekren,
Dem ungeaknten Ueberfall?
Dle Polizei müht' man vermekren

In Dorf un6 Stöcken Nna» un6 Sa»!
Sc>r

Attention !"
Dos Stellenlosensckrelbdüro
Wär', wie es sckeint. um Arbeit srok.
Un6 es empsteklt begreistick 6rum
Sick 6em geekrten Publikum.

Es tut natüriick gut 6aran,
Weil man ja sonst nickt wissen kann.
Daß ciorten auck. seit kurzer Srifl.
Masckinensckrist zu Kaden ist.

Kingegen sckeint es mir kurios,
Un6 fragen möckt' ick kiemil dloh:
Warum man per ..Attention-
Den Leuten Runcie gibt 6avon?

Bei uns spriokt man 6ock 6eutsck zumeist
Un6 kat aucb jecler so viel Geist.
5Zu wissen, was 6as keihen soll,

So übernimmt mick 6ock ein Groll.

Drum. Stellenlosensckreibbllro,
Mack' es in 5Zukunft nickt mekr so!

Un6 Kan6!e nack 6em Keimatbrauck :

Obockt" un6 Acktung" tun es auck.
Anneli Wiy!g

Etwas anderes

Ria rie: Rleinst äu nicbt aucb. äaß jeäes
Rlääcben äarnocb tracbten sollte, einen

sparsamen RIann zu beiraten?
Resi: Iawobl. aber mit einem sparsamen

verlobt zu sein, sinäe icb scbreckiick.

Moöerne Familie
Srau: Meln Sreun6. bitte gib mir clock GeI6, ick

möckte mir encliick eln Paar Sckuke kaufen.
Er: Meine Liebe, sei so gut unci geciulcle click nock

ein wenig, 6enn ick braucke eben sekr nötig zwei
Pneu's. g,

Angewandte Gptik
t^err unä Srau Rlüiler sckeinen mir

beiäe gleicb bobl zu sein."

Ja. sie sinä bikonkav."" En<->

SrauSta6trickter: Togeii
Kerr Seusi, es ist neume
moger 6ie 5Zit ker in Neuigkeit«:

wenn nü6 a clrBakn-
kofstrah 6e Cli se streik
gst wär, kett mr st cköne
z'ckrank geikne vor Lang-
wiü un6 säb kett mr st.

'

Kerr Seusi: Es ist bigott es
Giück gst. 6oß 6e Streik cko
ist: uf 6e Balkanckrieg
abe kät müssen, en neus
Wei lere i gn iMisckia. Es

ist nu scka6, 6ah 's nü6 na öppen en Mônet gangen
ist, ciaß mr ä kett ckönne clie ganz Baknkofstrast
abspere unci bet müssen ä wenigstes öppen es Negi-
ment o6er zwei ufdllte.

Srau Stacltricbter: Dr An6er kät aber clock
müese nackegä un6 bin Grie6esverkan6Iige isckes
meini trang gnueg gange, wenn's siebe Stuncl
z'recle gä kät un6 säb isckes.

Kerr Seusi: Bim ä W!bervolckstreik6!sp!6at
cka mr nücl weniger reckne, u

Srau Stacitrickter: unci 's letst Wort Kän6
6'Ufwärtene erst na un6 säb bänci s'.

Kerr Seusi: Säb bän6 Sie nüme seile säge, Srö
Stacllrickterl, säb kümer zum vornekeri agnak di
6ere Streiksort

Srau Stacitrickter: Nu nllci ä so giftig, Kerr
Seusi, 's Mannevolck ist ä na nie gflraft worcle
wegem z'wenig recle, wenn 's dinenan6bocki6 bis
In alli Nackt ie un6 säd isckes.

Kerr Seusi: Wiil Sie gra6 vom leiste Wort re6i6,
nimmt's mi nu Wuncier, wär's äckt gka kell, wenn
6as bistreikt Nost 6!to eme zarte Wibervolck gkört
kett statt eme Munnevolck.

Srau Sta6 lrickter: Sie wer6i6 scko na gstrast
für 6as Gistseufere un6 säb wer6!6 Sie.

Kerr Seusi: Dänn bett mr 6ie eint Partei din
Berkcmcllige müssen z. B. im Busckänzii äne postiere
unci 6Ie on6er bim Bellevue äne un6 6'Quaibrugg
un6 Meusterbrugg abspere u

Srau Stacitrickter: uncl kossetli tllen6 Eknen
ämal ä paar vu cienen Uswärtene Ikres unzügel
Mul mit 6reiwllckige Pierfilze tadiizierel
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